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weſenheit du ſolt keinẽ glouben han an tröime ſy kõment dañ võ got
vñ võ gotlichẽ vermanunge vñ von andern gewiſſen ſachen dar an du

vnberrogen bleibeſt alſo du wol vindeſt in der fürgeſcheibenẽ lere dy
du minnende ſele võ mir ſůbendẽ alte habẽ ſolt volgeſtu mir ſo wůrſtu
ſelig vnd beſitʒeſe den ewigen gůldin thꝛon mit eren

der achſre alte leret was minnẽ ſy vnd wo man got minnen ſol vnd ſein

můter mariam vnd alle heiligen ynd engele ynd wie man den neheſten
minnnen ſol ·
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ant dich minnende ſele mein geſellen voꝛ mir gel ert vil
guter wiſunge do mitte du dz ewige lebẽ beſitʒent magſt
kůnde ich den dic h minnende ſele wol geleren wo mitte
ſich got jnnislich zů dir einigen mag vñ dich in ſich min

niglich gefoꝛmẽ vñ gebildẽ dz můſte ich zů fůgen mit dẽ
edelẽ band ð minnẽ do võ du minnẽreich ſele dẽ namẽ haſt dz mã dir ſpei
chet geminnete ſele · wañ võ ð minne ſpꝛicht Paulus jn ſeiner epiſtolẽ
emer In minnẽ ſoöllẽ ir gewurtzelt vnd gegrundet ſein dz ir mit allẽ hei
ligen begrieffen mügent was die lenge die bꝛeite die tieffe gottes ſy ·

vnd do von ſpꝛichet Auguſtinus von dem lobe der minnen / en min⸗
ne nit in dir iſt ſo magſtugute wercke nit volbꝛingen Dem glich ſpei⸗
chet Geegoꝛius in einer omelie Alle⁊ das das got he gebotten het das

iſt alles gewůrtzelet vnd gefeſtiget in minne Vnd dar vmb ſo ſpeichet
Johannes der geminnere iunger in ſeiner Canoniken Bot iſt die minne
vnd der in der minne bleibet der bleibet in got vnd got in yme Dar vm̃
ich achſter alte lere dich minnende ſele das du alles dein leben in minne
ſolt wurtzelen uſz minne ſolt laſſen wachſen mit minne ſolt lon werckẽ
vnd in minne beſchlieſſen · Wañ es ſpꝛichet yſidoꝛus in dem bůche von

dem höſten gute / Münne het den höͤſcen peyß ob allen dingen vnd ob al
len tůgende vnd iſt ein bant der volkommenheit wan ſy volbeinget al⸗
le werck noch goͤtlichem wol gefallen · Der lerer von dem geiſce vñ võ
der ſelen ſpꝛicher Minne iſt ein weg von gotte zů dem menſchen vñ võ
dem menſchen zů gotte wider vmb in minnen iſt got menſch woꝛden /
mit minnen wart der menſch geiſclich in got vereiniget vnd geboꝛen
vnd vergůtet vnd verheimſchet vnd bleidet got by meman wanne der

Santze minne by jm hat dar an ſoltu minnende ſele wol wyſſen wz min
ne ſy Es ſpꝛichet ſanctus paulus in ſeiner epiſtolen einer Minne iſt ein
ende der gebott von eim luttern hertzen vnd einer guten conſcientien
one betrogenen glouben das iſt alſo vil geſpꝛochen · Minne iſt ein vol⸗

beingen vnd ein beſchlieſſen aller goͤtlicher gebot von eim luttern her
tzen ein gantze vernunfftikeit wan der got he mer vnd pe mer verſtot
vnd weis wz er iſt der minnet got pe bas vnd pe bas he mer vñ ye mer

vnd der in minnen het gute conſcientie der het zů got gute zůuerſicht ·
on allen betrogen glouben der nit kranck noch hꝛuchlich iſt vñ alle zyt
veſte vnd ſtarck iſc Es ſpeichet pꝛoſper indem bůch von dem ſchouwen

de leben · Minne iſt ein gerechter wille der von aller irdenſcher vnd ge

gegenwürtigen ſachen gekert iſt vnd got vnſcheidelich jm iſt alſo eim

bitzig feůr das durch den heiligen geiſte erzůndet iſt · Mmnne iſt aller



vnſuberkeit ledig vnd aller böͤſer vnwandelberkeit ledig ynd ynbehen
cket vnd iſt ůber alle liplich begirde vnder aller begirde iſt ſy die oͤber

ſte vnd die höheſte Minne iſt goͤtliches ſchouwendes alle zeit begirich
vnd der aller höͤſten wercken fliſſi §· Ninne iſt ein beginnen ein mittel

vnd ein beſchlieſſen aller tügende ein ſterck vnd ein ů berwinnen alles

ſtreites vnd anefechtunge ein vertreiben · Minne iſt den ſeligen eine

verdeinnuns ein veſache vnd ein volbꝛingẽ alles lones / on minne maß
nieman gotte wol gefallen mit minne mag nieman gote miſzuallen mir

minne kan noch mas nieman ſůnden In minne ſicht man got enpfindet
man got niſſet man got vnd von minne werdent alle gute werck vol⸗

beocht · Lere minne erkennen ʒů ůbende zů volbeingende was du denn

wirckeſt do mag dir nit an miſſeimgen · wen es ſpeichet Sanctus Au⸗

guſtinus in dem bůch von den ſieten der criſtenheit Es iſe nit alſo herte
vnd alſo ſrehelm des fsůr gotlicher minne můge es wol erweichen vñ

künde vnd můge es fůgen zů gote noch dem aller beſcen in dem bůche
von dem růme der minne Kumet Auguſtinus die minne vnd ſpꝛichet
in minne iſt der arm reiche on mmne iſt der reiche arm in tureehtunde
iſt die minne vntregenlich jn glůcke iſt ſy meſſig jn widerwerdikeit ge⸗

tuldig jn ſcheaffen liden iſt minne ſtarck vnd krefftig jn guten werckẽ

frölich jn zeitlicheit iſt ſie die aller reicheſte jn geiſtlicheit die aller mil⸗

teſte vnder bꝛůdern vnd ſchweſtern iſt minne ʒů tetig · Abel was min⸗

ne ein lieplich opfer Noe in der ſintf lůt ein zůflüt vnd ein ſichereit · A⸗
beaham was minne der aller groͤſte troſt / Moyſes wz ſy der beſte hoet
Dauio das groſte gelůck In guſannen was ſy kůſch vnd rein In gant
Paulus was ſy demůtig In ſant Peter gehoꝛſam jn mariam gotes mů

ter was ſy heilich vnd goͤtlichen In iheſu criſto erkennelich vᷣber alle

ſeine erwelten · Ninne iſt aller peopheten vſſpꝛechen aller ſacramente
Ein löbelich krafft aller menſchen heil vnd ein frucht des ewigẽ lebẽs
vnd ein ewig nieſſen göͤtlicher Cloꝛheit wer alle ſacramẽte het on min

ne der mag böſe werdẽ / wer aber minne het der mag böſe miemer wer

den · Minne ůberwinnet alle ding vnd alle ſachẽ ſeint on minne vnuer

fangen · Diß ſpꝛichet alles Auguſcinus vñ het ein yegliches woet einẽ

manigfaltigen ſein in jme beſchloſſen võ dergötlichen minne Sernhar
dus ÿber ð minne bůch gicht Rinne iſt ein groſſes gut in irme ußflie⸗

ſen uſzgot ſy iſt aber noch groſſer wen der mẽſche mit minne in gekert
wůrt in dz beginnnẽ dar uſz minne entſpꝛinget vñ wider inflůſſet . wen

der menſche minnne in dem veſpꝛunge der minne enpfohet ſo enpfohet
er in minnen alles das er begert diß leret ynſer herꝛiheſus criſtus in
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Sant Johãnes euangeliũ vnd ſpeichet der michminnet der beheltetdie iere der minnenden den minnet mein vater vnd kommet zů ime vñgewinmet ewige wonunge by yme vnſer herꝛ wyſet vns minne zů habende vnd ouch zů volbeingende vnd dar jnne leben fůr alle ander tu⸗gẽde dar vm̃ dʒ die minne got iſe vñ mit jm ð mẽſc Sot glich gefoemetwerde Aiſo Johãnes ſpꝛicht in ſeiner epiſtolẽ · Ninne iſt die all
f

digeſe tigent wan kumgin vñ keiſerin iſt ſy glich bereit Speichↄrdus von dem ſchouwende leben Bernhardus ſpeichet in ſefNinne iſt die allerköͤſeberſte tůgent wan ſp kan nieman polleſcher zenvon pᷣberiger wůrdikeit noch vergelten Es ſpeicht Bernhardus vberder minne bůch ꝛmne iſt fůr alle tugende die ſchoͤnſte wanne kein tũgent erlůchtet die ſele alſo Sar cloꝛlichen mit alſo volkõmener gnadeAuguſcinus ſpꝛeicht Rinne die iſt die aller vertregenliſte in allerarbeitwan arbeit machet ſy lichte· hugo von Sant victoꝛ ſpeichet Ninne iſc
den wan ſy berwin⸗

růme der minne Nmne iſt der aller nůtzeſce wan haſtu minne ſo dul wzdu welleſt das iſt nůtze vnd wol Seton · Minne iſt voꝛ allen tůgenden
i

ſüů
in ĩ

luſtis / nit allein hiein zeit ioch coꝛt in vnſers vater lande das iſt in ewikeit · j
bugo von ſant victoꝛ Ich ein weis was ich groſſer wurdikeit ynd lonvon minnen ſagen ſol wen des ſygot zů dem neheſten verſtricket hattvndden menſchen zů gote verhefftet vnd herbunden het Münne hettgot belder ᷣberwunden das er ſich den menſchen ergeben hat wanneſich der menſche zů got fuůgenweile · minne heilet allen gebeeſten vñ alle krůter vnd wüͤrtzelen der yntůgende růtet ſy uß / wan minne iſt einveſpꝛung aller tůgende / minne erlich i

conſcientie/ ſy erfreuwet die ſele ynd zeiget ſß

engele ynd menſchen zungen vñ habe nit minne dʒ wer ein vpis ſchalvnd hab ich alle wiſagung vnd weig ich alle heimilikeit vnd habe alleunſte vnd glouben ſo verfohet es mich alles nit on minne vñ gibe ichalle meine habe armen lůten vnd meinẽ leip dẽ feüre des hel ffer michnit on minne / minne iſt getůltig vñ gůtig nieman vergunſtig nit ber⸗mutig vnd wercket kein vngerecht ynd ſůchet nit iren nut ; ſunder dazlop gottes / Oißz alles ſpꝛichet palllus apoſtolus / Men nun minne alſoSar vil guter edeler ſchetze in ir beſchloffen her das ir niemã gelich ift



vnder allen tůgenden ſo ſol dich minnende ſele nieman von minnẽ ſchei

den weder waſſer noch feur noch ſchwert noch dot / noch keinerleye

5bel ſo yeman erdencken kan Alſo paulus ſpeichet an der voꝛgenantẽ
epiſtel dar nach ſpꝛichet / Seneca in ſeinen ſpeĩch woꝛten Es iſe nit alſo

ſcheaff noch alſo wider zeme ein volkõmen minner mude es alles wol
geliden wan wer minne nit ein hat dem ſeint al ding zů ſchwere zů wir

ckende vnd zů ÿbende ·
Wie du got minnen ſolt·

Itz har hab ich achſter alte dich minnende ſele han gewiſet von

dem lobe vnd dem ruͤme der minne / Aber nu lere ich dich wie

du got minnen ſolt von jnnen vnd vod uſſen vᷣber alle ding · wañ

es ſpꝛichet die ewige wißheit in dem euangelio · Ou ſolt got minnẽ võ

allem deinẽ hertzen von allem deime gemůte von aller demer ſelen von

allen deinen krefften wan das iſt das aller erſte das gröſte das aller hö

ſte gebot dar yn alle ander geſetzede volbeocht werdent / Vnd wer es

behaltet der en geſicht den dor nit vnd lebet mit got ewiglich Diſʒ hei

lige hohe gebot verſtont alſo · Ou ſolt got minnen von allem deim her

tzen / wan er iſt der erſt vnd der iungeſt der voꝛ allen dingen alleine zů

minnende iſt· Du ſolt in minnnen von allem deim gemůt wan er iſt der

aller herlichſce vnd mechtigſte in allẽ ſachen der in rechter minne voꝛ

an zů ſetzende iſt Ouch minne in in allen krefftẽ wan er aller weſenheit

ein uffenthalt vnd ein leben iſt on ende / Du ſolt got minnen von allem

deim hertzen wen du on in wider guten willẽ noch gedẽckẽ han magſt

Ninne in von allem deim gemůte wenon in ſo enkãſtu noch ein magſt
du kein gut werck volbeingen / Minne in von allen hrefften deiner ſe⸗

ſen wende vernunfft willen vnd gedenckniſſe het er indeine ſele geſe⸗

tzet · Minne in ouch von allen deinen krefften / wanne leip vnd ſele die

nature vnd leben heſt du alles alleine von yme . Ou ſolt in minnen von

allem deinem heꝛtzen wan ſeiner minne mas nieman geſetet werden ·

Minne in von all deim gemůt wan ſein minne gibt heilikeit vñ ſelikeit

Minne in von allen krefften wan in jm iſt alles meſſen on end vñ ewiz

lich beſchloſſen / minneſtu in ſo gebeiſtet dir nit vñ biſt ſelig · &s ſpꝛicht

Anſßzhelmus dz der vernunfftige ereature dar vmb von gote geſchaffẽ
iſt das ſy diehöͤſte iſt die in minnen ſol beralle gute ſachen vnd nit an⸗

ders deñ ſy vnd durch ſy iſt ſyitel Sut von ir ſelber vnd was gut iſt daz

iſe gut vß ir · wan du wilt ane vohen got zů minnende ſo ſolt du voꝛ hin
haben emen ſchmertzen der großz ſy in deime hertzẽ von aller der ſchul
de vñ ſůnd wegen die du volbꝛocht haſt vnd ein miſſeuallẽ veins lebẽs
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vnd einen fuͤrſatz der gantz vnd gerecht ſige / das du fürbas in ſchuldẽ
ynd in ſůnden nit mer vallẽ welleſt / wan es gicht auguſtinus vñ mit

jm Bernhardus / Wo minne an vohet do můß alle ſůnde entweichen /
wanne minne vnd ſchůlde můgent ſich nit by ein ander geliden · Dar

noch ſoltu in allem deime gemůte mit glůſte gerne hören reden von dẽ

oͤberſten gůte / Es ſy in inflieſunge oder mn betutunge der heiligen ge⸗

ſcheifft oder in uß legunge ſeliger reicher lerer wen es ſpeĩchet Gilber
tus poꝛritanus vᷣber der minne bůch / Die minne woffent ſich von innẽ

vnd von uſſen mit heiltgen woꝛten alſo mit eime ſchilte do mit man vil

ſchlege des boͤſen geiſtes entrinnen mag das die minne nit geirꝛet wer

de / Ouch ſol dein ſele on ynderloſz bereit vñ ſchnel ſein alle gůt werck

zů volbꝛingende · wen es ſpꝛicht Gregoꝛius ůber Johannis euangeliũ
Das die minneniemer můſſig iſt wan ſy wercket groß werek doſp iſt ·
in allen deinen krefften ſol die minne ein truren han von geiſclichen a

nemen vnd von gebꝛeſtlichen ſachen / wan es ſpeichet Dyoniſius von

der engelſchen jerarehie / Das der minnen brant iſt ein vereinte krafft
mit gotte vnd begert alle ding vnd alle ding zerſchmeltzen in ein goͤtli⸗
che vndertenikeit vnd ein vereinigen / Kechte ůÿberſchwenckige min⸗

ner vnd minnerin ſeint die on vnderloſz von gotte vnd in gotte ynduß
gotte betrachten das aller beſte vnd ir hertze vnd ir gemůte geſcheidẽ
iſt von allem irdenſchem gute ſy hörent mit groſſer begirde von gotte
reden ſy redent ſelber mit inbeunſtigẽ gunſte von gotte / ſy dienẽt got

te on alles verdꝛieſſen / ſy wogent lyp vndſele gut vnd ere vnd alles dz

ſy geleiſten můgent durch gottes willen noch ſchonent noch vertra⸗

gen jre nature nůtzit ÿber al / ſy betrůbent got nit vñ begerent jm on

vnderloſz wol gefallen / ſy freuwent ſich götlicher gegenwurtikeit vñ
trurent von ſemer enpfroͤmdunge / ſy minnent alles das dz got minnet

vnd fliehent vnd haſſent alles das dz got haſſet vñ wůrdikeite ſeint ſy
begirende das got von in ein benũgen habe vnd foͤrchten ym miſſeual
len / ſy ſeint got danckber aller ſeiner gaben vnd gnaden vnd volgent
noch ſeime leiplichen inſpꝛechen / ſy hant ein gantz wol gefallen in allẽ

ſeinen wercken / vnd begerent nieman zů deinen den yme alleine / oder

der creaturen blößlichen durch ſemen wͤlen / ſeinen goͤtlichen reten

volgent ſy mit fleiſſe / vnd legent alle ir zů verſicht in in gentzlichen
on vnderloſz / Sterbẽ vnd geneſen iſt in gelich durch got vnd vmb got

Sot iſt in alie ding / derdiſe eigentſchafft hat an ym der iſt ein rechter
vollkõmener minner vñ iſt noch gotz willẽ wol gefoemetvñ beiſcet jnẽ
Lit das zů götlicher minne hoꝛren mag / Es ſpricht bernhardus ineiner



epiſrolẽ / Minne gibt fryheit vnd vertreibet foꝛchte / ſy enpfindet kei
ner arbeit vnd ſicht kein verdĩenen an vnd achtet keins lones vnd treĩ
bet doch mit jre hitze alſo gar ſchwinde den menſchen in got das we⸗
der fleiß noch lon noch ſelde noch gelůbde noch gerechtikeit nochliden
den menſchen alſo krefftenlich in got geiagẽ mag alſo minne / endelich
vnd ernſtlich minner hant in hertzen / jomer ſüfftzen vnd hohe begir⸗
de noch dem geminneten / wanne es ſpꝛichet Lincolienſis ůber die en⸗

gelſche jerarchie heilige menſchen mit besirlichen achtzen vnd ſuͤfft⸗
zen erhebent ſp jr hertze dʒ in troſt giůſte fröide diſer weite iſt ein pin
vnd liden dar vmb wanne die aller oͤberſte gůtẽkeit · dar noch ſy jamert
iſt in alleine ein vollechlichers bemigen / erneſclich vñ endelich minner
hant in gemůte ſieche ynd krancke gedencke · wanne es ſpeichet fulgẽ
tiua in ſeiner bꝛedigen einer .Es iſt notdurfft wo der ſchatz der minnen
vergangen iſt das dĩe geminneten einen ſemelichen frůntlichen jomer
do von hahent mit yme haben mit minnẽ krafftloßheit / wanne vnſer

heree ſpꝛichet in dem euanzelio / wo deim ſchatz iſe do iſt ouch dein her⸗
tze / Vollekommen minner hane ouch ein verdeieſſen in bettende / wan
alſo balde ſy in der minnen der ſelen gottes ſůſickeit enpfindent / ſo er
beitent ſy kume vncz ſy ſy begreiffent / win es ſpꝛicht Bernhardus võ
dem ſchouwẽdẽ leben / oꝛn rechter minner důncker alle ſcunde zů lang
vnd alles betten zů ſchwer bitz er vereinet wurt mit ſeime geminnetẽ
herlich minner werdent mit allẽ iren krefftẽ geſetztuß aller jre krafft
in ein ſchwindelen das do froͤndeiſe · Alſo das ſy ires ſelbes nit enpfindet

/ Es ſpꝛichetSernhardus in den bůchern von dem betten Eius re⸗
chten minners geiſt iſt nit mer do er minnet danne do er geiſtet · wanne
er lebet der minne me dan yme ſelber / vnd ſpꝛichet paulus in ſeiner e⸗
piſtolen einer von dem ſelben minner / Ich lebe in yme vnd mit ym cri
ſeus lebet ſunder in mir / vondem leret vns Alluſtinus in einer epiſto
len vnd ſpricher. Wie iſt die minne ſo groſz vndlſo gar mecheig die ougẽ

nit Seſehen mag / wanne ſy iſt kein hal vnd hat öberklumen wanne ſy
ber ſteiget alle hertzen Mir ſeint ir alſo vil enpfenglichẽ alſo vil wir
ir gerrüwelichen glouben vnd veſtiglich zůuerſicht hant vnd minnen ˖
ibeunſeigen begerene / du ſolt minnnen in deime hertzen vnſchetzlich
en vñ vnuerwandelichẽ got dem vatter wanne er iſt allein der der ſich
blos vnd luterlichen gegen dem wurffet vnd ſich zů dem minner in ke⸗
rẽ wil noch en mas vñ hat dich geminnet obe du geboꝛn wurde. du ſolt
uin mne en mude on vnderlos wan deiner minnne gewinet er niemer

kein ꝛieſſẽ wan ð in minnet ð hat in yndð in het ð mimnet in vñ het in
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das er in niemer perlieret ſpꝛicht Oeigenes · Ou ſolt ouch got minnen v
ber treffenlich / wanne der in minnet der minnet alle dinger die din ſele
gedencken kan ynd noch deñ tuſent ſtunde mer · du ſolt ouch got min⸗
nen mit alle deinen krefften vñ ſtetiglich / wanne es iſt allẽ den ein vol
kommendes benũugen die do ſemnt in hiemelreich vnd uff erden vnd in
aller wonunge wan das heiſchet vnd begert got alleine von den men⸗

ſchen ſpeichet Auguſcinus vnd mĩit jm Bernhardus Minne in fůr allen
dingen vnd in alleine /los in deinen troſt ſein / dein kürtzwile vnd dein

freude / mit ſeiner minne ſoltu dein ſele kleiden / dein hertze zieren dein
Semũůte vereinigen vnd alle dein kreffte ſoͤllent ewiglich do by bleibẽ
volgeſtu diſer lere ſo gebeiſtet dir kein heilikeit weder hie noch doet

Wiie du deinen neheſten minnen ſolt vnd alle ander creaturen

Ch Achter alte lere dich minnende ſele wie du doe nach deinen
neheſten ſolt minnen vnd alle ander ereaturen wanne got min⸗
nen vnd deinen neheſten an den zweigen gebotten ligent alle

Sötliche geſetzede · Speichet iheſus criſtus in dem heiligen euangelio
wer ſeinen neheſcen minnet der bliebet in got vnd ſicht got / der aber
ſeinen
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den er ſicht nit minnet wie mag der got minnen den er

doch nit geſehen mag/ ſpeichet Johãnes in ſeiner epiſtolen · Auguſtinꝰ
ſpeichet in dem bůch von der bichte · gelig iſt ð dich herꝛ minnet durch
dich ſelber / vnd den neheſten ninnet in dir vnd den vient durch dich⸗
wanne der menſche verlůret kein liebe dem alle ding in got vnd durch
got liep ſeint . Er ſpꝛicht ouch õber Johannes euangelium .wir vahent
Sot mit alles hertzen begirde obe wir mit fleiſſe vnſern neheſten min⸗
nend / zů minnende den neheſten wurt der menſche ein gantzer noch fol
Ser gotes vnd iheſu criſti · wanne es ſprichet vnſer herꝛ iheſus criſtus
in dem euangelio / Das iſt min gebot dazir ein ander liep hant / es iſt zim
lich billich vnd ouch recht das ein menſche dʒz ander minnet in aller göt
licher liebe dar vmb das alle menſchen von eime got geſchaffen ſeint ·
Spꝛichet Seda dar vmb daa wir alle ſeint gelider des leibes ibeſucri⸗
ſti dervnſer houbet iſt vñd ouch dar vmbdãs wir einenerloͤfer an yme
hant / vnd dar vmb von zweiĩen menſchenkommen ſeint von Adam vñ— 5 ———ů — ůEua do von ſöͤllen wir ouůchminnen zů lamenhaben das wir noch eme
reiche ſtellent dar jnne wir vns verſehent ewiglich by einander zů blei
ben vñ ouch dar vmbdʒz wu mit eime gloubẽ werdẽt behaltẽ vñ võ vil
ander ſache wegẽ dz vns das naturliche recht wiſet vñ leret wan na⸗
turliche recht ſpricht alſo wz v wilt d man dir dů dz ſolty ouch deime



nechſtẽ důn / iemã ha ſer ſich ſelber alſo ſolt du deinẽ nechſcẽ nit haſſe
Auguſtinꝰ leret in dẽ bůch dercriſcenlichen lere /dʒ du au eh alle mẽſche

glich minnen ſolt vnd wann du alle menſchen nit glich zů ſtatten magſt

kommen So ſoltu doch liebe tugende vñ minne erzöigen den die ſy nor

důrfftig ſeint vnd weiſelos ſeint vnd in ſelber vnbeholffen Er ſpꝛichet

ouch ůder der minne bůch dz man voe an gor ſol minnen ᷣber alle onig

vnd ůber alle ſachen / Alſo das do voꝛ wol beſche iden iſtdar noch ſich

ſeiber ſol der menſche minnen / Aber nit zů einem verderben Alſo der

vierde alte voꝛ mir wol geleret hot · Dar noch ſol der menſche minnen

ſeinen nehſten frůnde Alſo vater vnd muter die die zehen gebote lerẽt

Vnd dar noch ſchweſcer vnd beůder vnd ander ſeine frůnde nochrech
ter oꝛdenung vnd ſiweſchafft vnd ouch in der weiſe ſol er die engellen

mynnen · Aber voꝛ allen creaturen ſol ein yeglich menſche von aller be

girde ſeins hertzẽ mynnen gottes můter marien vnd dar noch alle heili
gen vnd engele vnd erſt dar noch ſemnen nehſten vnd aller meĩſte vnder

den die die al er heſte gottes fründe ſeint vnd in criſtem glouben ſeint
vnd ny ꝛman ſol man mynnen durch ſeiner ſuͤnde will ? Wann goꝛ ſelber
haſſet alle ſund Aher alle creatuꝛẽ ſol man liep han durch got vñ durch
des willen das die ereaturen durch manigerleie willen dem men ſchen
geſchaffen ſeint / Diß ſpꝛicht alles auguſtinus vñ mit jm ambeoſius vñ

Kichardus vnd vil andor lerer aber der menſch ſol ſeinen vient lip han
vnd vol kommenheit des goͤtlichen gebottes Wann es ſpricher vnſer
heree in dem euangelium mynnẽt ůwer viende / vnd bittent fůr uwer

durch echter vnd verderber vnd dũt den gůtlicher vnd wol die uch haſ
ſent / Dem glich leret vns vnſer herꝛ in dem heiligen pater noſter Do er

ſpꝛichet vergib vns vnſer ſchulde als wir dunt vnſeren ſchulderẽ Dar

vmb ſo lere ich dich Wer ſeinen vient nit lip hat Der iſt nit em rechter

mynner noch in volkommen leben / Wañ man ſol ſich E verſünẽ mit dẽ

viendenẽ das man opfer zů dem alter bringet Spꝛichet jheſus criſtus
in dẽ euaugelio du ſolt deinẽ neſten lip han alſo dich ſelber vnd yme gu

tes gůnnen in dem willen noch eim gantzen benůũgen vnd das du in ein

anderleye keine ander wiſe liep habeſt denn das du yme gůnneſt Wan
ne es ſpꝛicht regorius in der mynne die du heſt zũ deinẽ nehſtẽ do me

reſt du mit goͤtliche mynne indir . Es ſpꝛichet · Dyas von dem edelen⸗

geſteine das götliche mynne iſt glicher dem ſaroin der funden waꝛer

in dẽ edelſeẽ lãde dʒ uff eroẽ iſt vñ iſt rotfar vñ macht den mẽſchen frö⸗
lich vñ wol gemut vñ vertreibt alles trurẽ vĩ gibe kũheit vñ dẽ gemůt
vernůktikeit yñ vertrbt trůgniſz vñ zöͤderi pñ iſt fůr alle vergifft gůtt
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der ſardin iſt die göclich minne die vns kommet von der aller edelſten
ſcar Oas iſt von hymelreich ynd iſt rotfar wan es iſt das für der heilgẽ
deiualtikeĩ t vnd machet den menſchen der ſy het alſo froͤilich vnd wol
gemůt das er in got alleine keret vnd contempliert Die minne vertrei
bet truren vnd gibt kůnheit das ſy nit enachtet des lybes ůᷣbel vñ wy
derwertikeit vnd iſc kůne vnd veſte in allen liden vnd vernin fftig das
ſy iren vient kan minnen alſo iren frůnt ſy vertreibet trugniſſe / vnd
ʒoberie vnd ioch anefechtunge böſer bekoꝛunge das doch mer iſt vnd
behůtet den menſchen voꝛ aller gifft das iſt voꝛ allen ſunden die in got
tes geireen můgent · babe minne liep voꝛ alle tůgende / wanne alle tů⸗
gende ſeint one minne ymterfangen ſpeĩichet Auguſtinus / vñ der ſeinẽ
neheſcen nit enminnet der krencket goͤtliche minne ym ſeiber vñ mag
noch kan got nit minnen ſeit Sregoꝛius · Aber johãnes criſoſtomus ſpei
chet ber matheus euangelium / Es iſt ein gůt ge minne die der menſch
zů vater vnd můter vnd zů al en ſeinen gebo ; nen fründenhet Aber die
man bet zů geſellen vnd zů geſpillẽ die iſe froölch / die minne die man het
zů allen menſchen die iſc gerecht / die minne die man het zů verminffti⸗
gen creaturen die iſe nůtʒber die man aber het zů fiende freuel ynd be
tzwunge / wan der mẽſch můs ſein eigen natůre dar zů noͤtigen das er
ſeine viende minnet die man het zů dẽ toden die iſt barmhertzig / die mã
aber het zů ynſerem herꝛen got die iſt heilig · Oißz alles ſeit Johãnes cri
ſoſtomus der gůldin munt· Es iſt notdurfftig das du die meyneſt in re⸗
chter gantzer minne die do tod ſeint Alſo ſy dir liep woꝛent do ſy lebe
ren / wanne es iſt heilis fůr ſy ʒů bittende das ſy von ſůnden entbundẽ
werdent · Es ſtot geſcheyben in der ſtriter bůch : Mercke nu wol was2
bꝛůderleĩche liebe ſy das iſt bꝛůderliche recht minne das eins menſchẽ
liden dem andern menſchen zů hertzen got alſo ſein ſelbes liden vnd daz
eins das ander warnet an all em ſeime ſchaden vnd gutes vnd ouch erẽ
vnddas eins das ander fůrdert an ſeime fromm en vnd nůtze das eins
dem andern gan das jm ſelber gan vnd eins das ander wiſet vnd leret
was es ſelber gutes vermag vnd kan / vnd eins von dem andern gerne
ſtraffunge lidet vnd eins das dem andern vntůgende wert vnd tügen⸗
de ljebet vnd eins für das ander bittet ernſelich lebendig vnd dot vnd
eins für das ander bereit wer zů ſcerbende ob es not dete · vnd das ĩſt
das aller vollekommeſte in der woeheit / wer ſoͤliche minne vnd liebe

hat zů ſyme neheſcen der iſt volkommen hie in zeit vnd wurt heilig vnd

ſelig in dem ewigen leben / das ſpꝛichet alles bugo von ſane victoe vnd
hillet mit jm Auguſtimis vnd bernhardus der minne zeichẽ bejderliche



minne het vnſer herꝛ iheſus eriſtus vns allen voꝛgetragẽ alſo ein volle
kommener rechter bilde trager alſo an manigen ſtetten geſchꝛibẽ ſtot
In dem heiligen euangelio vnd dar ymb ſpꝛach er zů ſeinen iungern / jr
ſollent ein ander minnen als ich euch geminnet habe / alſo ob er ſpꝛech
betůtet Gꝛegoꝛius ůber das ſelbe woꝛt · Ir ſoͤllẽt minnẽ zů ſamẽ han
wanne mein leben ſetze ich fůr euch alſo tůge ir ĩeglicher fůr den an⸗

dern · Nun ſpeichet Bernhardus in ſemer epiſtolen von der minne / Odu

edele ſtarcke ynd krefftige minne du ůöberwindeſe alle ding vñ mag dir
nieman wider ſtreben / Dir ſeint alle ding gehoꝛſam vnd beingeſt alle
frucht vnd vereinĩgeſt den mẽſchen gotte ynd macheſt viendezů frůn
de / dich mag nieman gehaſſen vnd dar vmb ſol dieh nieman myden · Ois
alles von minnen lere ich achter alte dich minnẽde ſele polgeſcu mir ſo
wüurſtij wol wirdig des ewigen gů ldin theones

Oer nünde alte Weiſet was genade ſy ynd wie man ſy gelwinnen ſol/
vnd ĩr begeren ynd vas alle gut uß Senaden kommet
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